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Beftellvngeu
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.HM-

Anzeige»
nehmen auswärts alle Nnnoneen-
Lüreaus , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ flr simmtliche Kaiser!., Kamst, u. IM. Wörden , somit fär die Gemeinde« Kant ». Nenttadtgrdens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Ahr entgegengeuommen ; größere werde » vorher erbeten .

Sonnabend, den 25 . Februar 1893. 19. Jahrgang.
Deutscher Reich «

Berlin , 23 . Februar . (Hof- und Personalnachrichten .)
Heute Vormittag arbeitete der Kaiser zunächst allein. Gegen
103/z Uhr begaben sich Ihre Majestäten zu Wagen nach dem
Stettiner Bahnhofe , von wo aus der Kaiser und die Kaiserin
mittelst Sonderzuges nach Neu-Strelltz abreisten, um den Groß¬
herzoglich Mecklenburgisch -Strelitzschen Herrschaften einen offiziellen
Gegenbesuch abzustatten . Die Ankunft auf dem festlich geschmückten
Bahnhofe in Neu-Strelitz erfolgte Mittags 12^ Uhr . Das
Kaiserpaar wurde vom Großherzog , der Großherzogin , dem Erb¬
großherzog und der Erbgroßherzogin begrüßt . Bei der Fahrt
nach dem Schlöffe wurden die Herrschaften durch laute Hurrah-
rufe der Vereine, welche in den festlich geschmückten Straßen Auf¬
stellung genommen hatten , begrüßt . An der Ehrenpforte hielt
der Bürgermeister eine Ansprache an den Kaiser, eine der Ehren -
juugfrauen eine solche an die Kaiserin. Auf dem Schloß fand
ein Dejeuner statt ; die Rückfahrt war auf 4 Uhr angefetzt .

Nach der Kreuzzt . unterhielt sich der Kaiser wohlwollend
mit der gestrigen Deputation über den Fortzug der Arbeiter aus
den östlichen Provinzen . Der Kaiser meinte, daß auf die Rückkehr
solcher Arbeiter kaum zu rechnen sei , worauf erwidert wurde,
daß dies im Wege der Ansiedelung doch möglich sei . Der Kaiser
betonte sein lebhaftes Interesse an der Erhaltung und Förderung
des Bauernstandes . Damit entspreche feinen Wünschen auch der
Großgrundbesitz, dessen Interessen ja mit denen der Bauern iden¬
tisch seien . Er sehe die Deputation auch als Vertretung der
Bauern an . Der Kreuzzt. hat die wohlthuende Wärme der
Sprache des Kaisers dir Gewähr gegeben , daß die Solidarität der
Interessen eines starken Königsthums mit dem Gedeihen der
Landwirthfchaft berücksichtigt werde. Es bestehe die freudige
Hoffnung , die Landwirthfchaft werde trotz des langwierigen
Ganges der Gesetzgebung nicht zu kurz kommen . Die dem Kaiser
überreichte Denkschrift fordert : Keine weitere Abbröckelung der
Schutzzölle, kein Vertrag oder Viehseuchenkonventionmit Rußland,
Staffeltarife, Ausbau der Bahnen , Canäle , Aufhebung des Iden¬
titätsnachweises, Erhe-bungen über die Wirkung der Valutendif¬
ferenz und Entwerthung des Silbers.

Zu Ehren des Reichskanzlers Grafen Caprivi findet am
nächsten Sonnabend bei dem russischen Botschafter Grafen Schu-
walow und dessen Gemahlin ein größeres Diner statt , zu welchem
zahlreiche Einladungen ergangen sind. Im nächsten Monat wird
der Kaiser bei dem Botschafter speisen. — Morgen vollendet der
Reichskanzler Graf Caprivi sein 62 . Lebensjahr . Er ist geboren
am 24 . Febr . 1831 in Berlin.

Berlin , 22 . Febr . Im Reichstage ertheilte der Präsident
v . Ledetzow nachträglich dem Abg. Bebel eine Censur für die Be¬
zeichnung „ Massenmörder"

, die er einem Rheder , dessen Schiffe
untergegangen sind , beigelegt hatte . Dann gelangte die Vorlage ,
betreffend die Einheitszeit , endgiltig zur Annahme . Bei der
Fortsetzung der Berathung des Etats des Reichsamts des Innern
kamen sehr verschiedenartige Dinge zur Sprache : eine Verbesserung
der Statistik der Krankenkaffen , die Aichung der Bierfässer, das
Verbot der Surrogate bei der Bierverbreiiung und auch die
Feuerbestattung , welch' letztere von vielen Seiten aus sanitären
Gründen vertheidigt wurde , während Staatssekretär v . Boetticher
erklärte , daß es sich dabei nicht um eine Reichssache handle.

Die Petitionskommission des Reichstages überwies die Peti¬
tionen , welche die Zulassung der Frauen zum Medizinstudium
verlangen , der Regierung zur Erwägung.

Im Abgeordnetenhause kamen beim Capttel „ Höhere Lehr¬
anstalten " mancherlei Beschwerden und Wünsche meist örtlicher

Der tolle Hans .
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verbot« .

(Fortsetzung.)
„ Als das Glück sich zu wenden ansing," lachte Hans, „ bin ich

einmal in meinem Leben klug gewesen , ich habe abgeschnappt und
bin hier als ein Krösus ."

Er ließ vergnügt das Geld in der Börse klirren.
„ Du kommst zu Fuß bei diesem Wetter ?"
„ Zu Fuß auf meinen artadeligen eigenen Beinen ! Sieh hier

die Probe des schönen Weges. Möge der Herr, unser Gott , um
mit unserm würdigen Pfarrer Tridens zu reden, den lasterhaften
Baumeister strafen , welcher diese schandbare Chaussee gebaut
hat. "

Er hob den Fuß etwas in die Höhe, dabei zeigte es sich , daß
sein Beinkleid etwa in der Höhe der Wade einen großen dreieckigen
Riß hatte.

Wolden bemerkte dies. Da drängte sich ihm plötzlich ein
furchtbarer Verdacht auf . Die erzwungene Lustigkeit des tollen
Hans, das viele Geld in der Börse der Riß im Beinkleid — alles
stimmte zusammen. Er wurde leichenblaß , und mit fast tonloser
Stimme fragte er :

„ Wie bist Du zu dem merkwürdigen Loch im Beinkleid ge¬
kommen , Hans ? "

„ Zn dem Loch ? " fragte Hans, flüchtig niederblickend . „ Wahr¬
haftig . der abscheuliche Köter hat mir wirklich ein Loch gerissen .
Da bekommt - der Schneider wieder Arbeit , und meine gnädige
Frau Mama macht ein böses Gesicht , denn die Beinkleider sind
ganz- neu ."

„ Ein Hund hat es Dir gerissen ?"

Natur , daneben auch allgemeine Klagen über die Ausführung des
Normaletats , die staatlichen Zuschüsse , die Besoldungen der Hilfs¬
lehrer rc . zum Vortrage. Die Berathung des Capitels „ Elemen-
tar-Unterrichtswesen" wurde begonnen und wird morgen fort¬
gesetzt . Präsident v . Köller kündigte an , daß er zur Fertigstellung
des Etats Abendsitzungen anberaumen werde.

Die ganze Unehrlichkeit der Sozialdemokratie zeigte sich
wieder in der Reichstagsverhandlung vom Sonnabend , wo Herr
Bebel und Genossen mit beredten Worten für die Verteidigung
des Alters- und Fnvaliditätsgesetzes eintraten , also desselben Ge¬
setzes , welches sie, als es zur Einführung stand , bis aufs Messer
bekämpften . Damals that die ganze Sozialdemokratie, als sei
das Gesetz nicht nur nicht das Mindeste für die Arbeiter werth,
sond .rn reite dieselben nur noch tiefer ins Elend hinein ; heute,
wo gegen einzelne Unebenheiten und Härten des Gesetzes sich
Einwendungen erheben, möchten Herr Bebel und Genoffen es um
keinen Preis missen , und thun noch obendrein, als hätten die
deutschen Arbeiter ihnen, den Sozialdemokraten , die Wohlthaten
desselben zu danken . Die Sozialdemokratie hat ja zwar noch nie
auch nur eines Hellers werth für das Arbeiterintereffe geleistet ,
giebt sich aber gern den Anschein , als ob alles , was Staat und
Gesellschaft zum Wohl der Arbeiter gethan haben bezw . noch
thun , aus Furcht vor Herrn Bebel geschehen fei. Die Verlo¬
genheit dieser Selbstüberhebung wird höchstens noch durch ihre
Lächerlichkeit überboten . Zu den guten Dingen , welche die So¬
zialdemokratie ihren Leuten ebenfalls nicht gönnt , sondern für
ihren eigenen Zukunftsstaat , reseroiren will, gehört auch ein ge¬
mütliches Arbeiterheim . Die Bestrebungen zur Errichtung eigener
Arbeiterwohnungen werden deshalb von den Sozialdemokraten auf
das Erbittertste bekämpft . Deshalb wandte sich auch Herr Bebel
am Sonnabend in seiner Rede zu Lob und Schutz der Alters¬
und Jnvaliditätsversicherung gegen die Hergabe der Kasfengelder
zu Darlehen für den Bau von Arbeiterwohnungen , da solche die
Arbeiter nur in verstärkte Abhängigkeit von den Arbeitgebern
brächten. Natürlich ist das nur ein Vorwand , der wahre Grund,
weshalb Herr Bebel und Genoffen von Arbeiterwohnungen nichts
hat wissen , wollen ist die Erkenntniß , daß jeder Arbeiter , der in ge¬
sicherte Existenzbedingungen versetzt wird , dadurch der Abhängigkeit
von den sozialdemokratischen Schreihälsen entzogen wird . Das
soll eben nicht sein , die Sozialdemokratie kann nur sklavische Werk¬
zeuge nur Hörige und Leibeigene gebrauchen . Wer nicht gehorcht
der fliegt zur Pareithüre hinaus , und wer in dem famosen sozial¬
demokratischen Zukunftsstaat nicht arbeiten will , der soll auch
„ nicht essen" , d . h . er kann verhungern . Wirklich eine herzerhe¬
bende Menschenfreundlichkeit, dieses System der Sozialdemokratie ,
verglichen mit dem „ herzlosen Ausbeutungsshstem" der heutigen
„ kapitalistischen Produktionsweise " !

„ Drückt die Militärlast ? " ist der Titel einer Broschüre von
Dr . I . Jastrow (Verlag von C . L. Hirschfeld in Leipzig ) . Der
Verfasser weist darauf hin , daß eine merkwürdige Verschiedenheit
in der Behandlung jener Frage zwischen den praktischen Politikern
und den Vertretern der wissenschaftlichen Nationalökonomie bestehe.
Dort sei die Erschwinglichkeit oder die Unerschwinglichkeit der
Kosten die Hauptfrage ; die Regierung beharre aus dem Stand¬
punkt, daß die Finanzlage eine Heeresreform nicht hindere,
während die Opposition keinen Gegengrund so entschieden geltend
mache, wie die Unerschwinglichkeit der Kosten . In dem wissen¬
schaftlichen Lager herrsche dagegen ohne Unterschied der Partei -
stcllung darüber nur eine Stimme , daß man aus Gründen der
Unerschwinglichkeit sich nicht gegen die Vorlage auszusprechen
habe . Es wird letzteres dann des Näheren ausgeführt . Für
militärische Zwecke (einschließlich der Schuldenzinsen, da die An¬

leihen überwiegend für die Armee verwendet werden) sind in
Frankreich, England und Italien heutzutage 43 , 31 und 27 Mk.
pro Kopf der Bevölkerung zu zahlen, während wir in Deutschland
etwa 24 M. für die gleichen Zwecke aufzubringen haben , und von
allen westeuropäischen Staaten nur Österreich mit 20 M . unter
uns steht . Dazu kommt , daß unter allen Ländern Deutschland
gerade dasjenige ist , das weitaus den geringsten Theil seiner
Schulden für militärische Zwecke ausgenommen hat , und so darf
man geradezu sagen , daß Deutschland in dieser Belastung an
letzter Stelle steht ; von den 10 M. Schuldenzinsen Pro Kopf
tilgen sich 9 M. für Eisenbahnschulden aus dem Betrieb der
Eisenbahnen von selbst und drücken den Steuerzahler nicht. Der
allgemeine Steuerdruck stellt sich ferner wie folgt : Pro Kops der
Bevölkerung sind in Frankreich, England , Italien Oesterreich -Un¬
garn 58 , 39 , 32 und 28 Mk . an Steuern aufzubringen , wir
zahlen an Reichs- und Landessteuern zusammengenommen nur 21
Mark pro Kopf. Unter Hinzunahme der Communalsteuern stellt
sich das Verhältniß noch günstiger. Aus diesen Erwägungen
kommt Dr. Jastrow bezüglich der Militärvorlage zu dem Schluß :
„ Man prüfe die Vorlage nach den in ihr liegende Gesichtspunkten.
Man mache Zustimmung oder Ablehnung davon abhängig , ob
man die vorgeschlagenen Maßregeln für nothwendig für heilsam,
für entbehrlich, oder gar für schädlich hält ; es überlege jeder
inwieweit er zustimmen , inwieweit er ablehnen müsse. Aber aus-
scheiden muß aus den Erörterungen die Behauptung , daß wir
nicht mehr im Stande seien, die Kosten unserer Landesverthei-
digung zu tragen . "

Darmstadt , 23 . Febr. Die Zweite Kammer hat die Pe¬
titionen der Mainzer Katholikenversammlung wegen Aufhebung des
Jesuitengesetzes und des Ordensgesetzes abgelebnt.

Weimar , 2V . Febr. Der Oberbürgermeister unserer Re¬
sidenz , Herr Geheimer Regierungsrath Papst, ist heute um seine
Entlassung aus dem städtischen Dienst eingekommen . Diese für die
hiesige Bewohnerschaft höchst überraschende Thatsache steht mit
einem sehr unliebsamen Borkommniß in Verbindung , das sich in
der letzten Gemeinderathssitzung zugetragen hat und in de» An¬
nalen hiesiger -Stadt nicht so leicht ein Pendant finden dürste.
Wie aus kleinen -Ursachen sehr oft große Wirkungen entstehen , so
entspann sich auch am vorigen Freitag über einen unbedeutenden
und so zu sagen schon abgethanen Ausgabeposte» gelegentlich der
Jubiläumsfeier des hiesigen Hofes zwischen dem Stadtoberhaupte
und dem Gemeinderathsmitgliede Rentner Grosch im Kollegium
der Stadtverordneten ein ziemlich erregter Meinungsaustausch , im
Verlaufe dessen sich der Oberbürgermeister zu einigen etwas scharf
zugespitzten persönlichen Bemerkungen Hinreißen ließ, für die sich
G . am besten zu revanchiren glaubte , indem er den Stadtober¬
haupte — Ohrfeigen anbot. Wenn man auch zugiebt, daß das
Benehmen des Herrn Oberbürgermeisters nicht mehr ganz innerhalb
der Grenzen des Parlamentarismus sich bewegt habe, so findet
doch der inkommentmäßige Tusch des „thatkräftigen " Gemeinderaths¬
mitgliedes allgemeine Verurtheilung . Hinsichtlich der Entlassung
des Oberbürgermeisters dürfte indessen das letzte Wort noch nicht
gesprochen sein . Der letztere ist poi-Mnu Aistu beim Hofe und
wurde erst anläßlich des goldenen Ehejubiläums mit dem Titel
eines Geheimen Regierungsrathes ausgezeichnet. Der Großherzog
hat sich denn auch bereits am vorigen Sonnabend über die
Affäre eingehenden Bericht erstatten lasten und dürfte Persönlich in
die Sache eingreifen.

A » - l » » >.
Rom , 23 . Febr . Der Papst empfing heute die katholischen

Wallfahrer Frankreichs , Ungarns, Uruguays und Argentiniens .

„ Ja , ein abscheulicher kleiner Fuhrmannsspitz . Er bellte mich
an , ich wollte ihn fortjagen, da biß er zu . Nun, er wird nie
mehr bellen und beißen !"

„ Du hast ihn getödtet?"
„ Natürlich . Und zwar mit einem einzigen Schlage meines

Stockes ! "
Er zeigte den Stock den er bisher spielend in der Hand ge¬

habt hatte , ein schlankes Rohr, besten Griff auf der einen Seite
einen eleganten kleinen Hammer , auf der andern ein ganz kleines
Beil enthielt .

„ Ist der Stock nicht schön ?" fuhr er fort. „ Ich habe ihn
heut in L* gekauft . Für einen Landwirth oder Bergmann kann
es nichts Praktischeres geben . Er bildet zugleich eine gute Waffe,
venn das Rohr hat eine solche Kraft, daß man einen Mensche »
damit todtschlagen könnte ."

Der Referendar warf dem Doktor einen vielsagenden Blick zu,
er schaute dann nieder vor sich ins Glas, ihm war ganz unheim¬
lich geworden. Auch Wolden fühlte sich nicht mehr wohl in der
Gesellschaft . Er stand auf.

„ Komm Hans," sagte er, „ laß uns aufbrechen . Ich werde
den Weg nach Blumcnthal über Amsitz nehmen und mein Pferd
am Zügel führen . Ich habe auch noch Wichtiges mit Dir zu
sprechen . "

„ Meinetwegen. Auch ich bin müde, und die Herren scheinen
ohnehin keine sonderliche Lust zu einer weiteren Unterhaltung des
tollen Hans zu haben. Ich glaube, Ihr Herren , der tote Fuhr¬
mann hat Euch alle verhext. Auf Wiedersehen morgen , hoffent¬
lich bei besserer Laune."

Er trank das Glas Grog mit einem Zuge aus , dann nahm
er den Mantel um und nachdem er dem Hahnwirth, wie er ver¬
sprochen , nicht nur die heutige Zeche, sondern auch einige Thaler

einer älteren Rechnung bezahlt hatte , verließ er mit einem flüch¬
tigen Gruß den Saal. Wolden folgte ihm.

Der Doktor und der Referendar blieben allein. Sie sahen
beide stumm vor sich nieder. Keiner wagte, das Gespräch zu be¬
ginnen, scheuten sich doch beide das auszusprechen, was sie dachten .
Das Schweigen aber wurde unerträglich , endlich brach es der Re¬
ferendar.

„ Sie sind seit längerer Zeit hier in der Gegend ansässig ,
Herr Doktor ? Hätten Sie wohl die Güte mich mit den hiesigen
Verhältnissen näher vertraut zu machen ?"

„Fragen Sie , ich werde Ihnen antworten, " entgegnete der
Doktor.

In seinem Ton aber lag eine Zurückhaltung, welche den Re¬
ferendar nicht sehr ermuthigte .

„ Ich fühle selbst, daß ich viel von Ihnen verlange , Herr
Doktor ! Sie werden mir aber zugeben , daß ich näher informirt
sein muß, wenn ich bei der vorstehenden Kriminaluntersuchung nicht
grobe Fehler begehen soll ."

„ Ich glaubte , Sie hätten den Untersuchungsrichter nur aus
Liebhaberei begleitet ? Wenn Sie eine amtliche Stellung in dem
Prozesse einnchmen, verweigere ich hier am Trinktisch jede Ant¬
wort. Wenn ich als Zeuge vor Gericht geladen werde , muß ich
sprechen , hier bin ich dazu nicht verpflichtet."

Ich habe mich wohl falsch auSgedrückt. Von einem Verhör
oder von einer Verpflichtung Ihrerseits kann ja gar nicht die
Rede sein , da ich amtlich mit dem Prozesse, so viel ich bis jetzt
wenigstens weiß , nicht das Geringste zu thun habe . Jedenfalls
werde ich als Zeuge vernommen, und außerdem fühle ich , ganz
abgesehen von meiner sehr unbedeutenden amtlichen Stellung, die
Verpflichtung , die meiner Ansicht nach jeder Ehrenmann fühlen
muß , zur Entdeckung und Bestrafung des nichtswürdigen Mörders
nach Kräften thätig zu sein . (Forts , folgt.)



Zuerst wurden die 280 ungarischen Wallfahrer von dem Bischof
von Stuhlweißenburg vorgestellt . Der Papst ermahnte dieselben
in lateinischer Sprache , stets an dem Glauben Sanct Stefans
festzuhalten und gleich Stefan die Rechte der Kirche zu verthetdigen.
Der Papst, welcher bei dem Betreten und dem Verlassen des
Konsistorialsaales enthusiastisch begrüßt wurde , beschränkte sich im
Beisein des Arztes , da er noch an Erkältung leidet, darauf , nur
die Führer der Wallfahrer zu empfangen und ließ sich deshalb
bei den letzteren entschuldigen. Jede Pilgerschaft überreichte Ge¬
schenke für den PeterSpfennig . Der auf heute angesetzte Empfang
des österrekchischeu Botschafters wurde wegen andauernder Er
kältung des Papstes in letzter Stunde verschoben.

Rom , 23 . Febr . Wegen Verdachtes der Mitschuld an der
in den letzte » Tagen stattgefundenen Petardenexplosion wurden
20 Anarchisten verhaftet . Bei einem der Verhafteten wurde eine
Petarde von derselben Construktion wie die kürzlich in der Cavour-
straße explodirte beschlagnahmt.

Marine .
z Wilhelmshaven , 23 . Febr. LIeut . z. S . v. Mittelstädt hat einen

Nachurlaub bis znm 16. März d . I . zur Wederherstsllung seiner Gesuudheit
erhaben. — Der Zahlmstr.-Asp . Krause ist an Bord S . M. S . „Frtthjos"
kmdrt . — Briefsendungen pp. für S . M. S . „Falte" sind von heute ab und
bis auf Weiteres nach Kamerun zu dirigiren. — Der 2 . Torpedokursus für
Stabsoffiziere sält aus. — Durch Berfg . des Ob .-Kmds. ist bestimmt , daß in
diesem Frühjahre «uSbilduugSkursc für Batieriekommandeme und Zugführer
auf dem Artl.-Schulschiff nicht abgehalten werden sollen . — Oberstabsarzt
2. Kl Dr. Kleffel ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Masch .-Unt.-Jna . Breite¬
stem, leitender Ingenieur S . M S . „Frtthjos" hat sich gestern an '

Bord em-
geschffft .

— Kiel , 23 . Febr . Vom Prinzen Heinrich wurde kürzlich
gemeldet , daß er die Absicht habe , in der Nähe des Neuen Palais
bei Potsdam eine Besitzung am Havelufer zu erwerben , um der
Sommerresidenz des Kaisers nahe zu sein. Als geeignetes Terrain
für das zu errichtende Schloß sollte das dem Berliner Baumeister
Held gehörige Grundstück ausersehen sein. Auch von anderweitigen
Verhandlungen wegen Ankaufs von Terrains in der Nähe der
Pürschhaide war die Rede . Wie von zuverlässiger Seite mitgetheilt
wird , entbehren diese Nachrichten, soweit sie sich auf die erwähnten
Grundstücke beziehen , der Begründung. Allerdings hat Prinz
Heinrich die Absicht, beim Verweilen des Kaisers im Neuen Palais
auch seinerseits einen mehr oder minder langen Aufenthalt in Pots¬
dam mit seiner Familie zu nehmen . Es liegen jedoch dafür ganz
andere Dispositionen vor, und es kommen nur Schloß Babelsberg
und das malerisch am Heiligensee gelegene Marmorpalais , die beide
unbewohnt sind, für die etwaige Aufnahme der priuzlichen Familie
in Frage .

— Berlin , 23 . Febr. Durch Verfügung des Ober¬
kommandos der Marine ist der Marine-Assistenzarzt 1 . Klasse
Dr. Huth zur Theilnahme an dem voraussichtlich vom 1 . bis 21 .
März d . Js . in Kiel stattfindenden Operationskursus, der
Assistenzarzt 1 . Klasse Dr . v . Förster zu dem vom 3 . bis ein¬
schließlich 23 . März in Berlin stattfindenden Fortbildungskursus
für Assistenzärzte und der Oberstabsarzt 2 . Klasse Sander zu dem
vom 24 . März bis einschließlich 15 . April ebenda stattfindenden
Kursus für Oberstabsärzte kommandirt . Zur Theilnahme an dem
am 1 . März 1893 an Bord der Artillerie-Schulschiffe „ Mars "
beginnenden Zugführerkursus sind kommandirt : die Unterlieut .
z . S . v. Kameke , Bölken , Burchard III , Fischer I, Memminger
und Orth.

— Wien , 23 . Febr. Der Kaiser reist Ende März nach
Triest , um dem Stapcllauf des Kriegsschiffes „ Marie Therese"
beizuwohnen ; dann gedenkt der Kaiser nach Korfu zur Besichtigung
des Schlosses der Kaiserin zu gehen und sich von dort zu der
feierlichen Eröffnung deS Kanals von Korinth zu begeben.

— Wien , 23 . Febr. Ein Artikel der „Pol . C . " stellt fest,
daß die Nachrichten von dem bevorstehenden Besuche eines italie¬
nischen Geschwaders in ausländischen Häfen als Erwiderung der
vorjährigen Besuche ausländischer Geschwader in Genua durchaus
unbegründet sei . Das Erscheinen der ausländischen Schiffe in Genua,
welches der Feier des größten Schifffahrtsereignifses der Neuzeit
gegolten , lege der italienischen Flotte keineswegs die Pflicht eines
Gegenbesuches auf , dessen Unwahrscheinlichkeit übrigens aus der
großen , bei den Feierlichkeiten in Genua vertretenen Länderzahl
ersichtlich sei.

Wilhelmshaven , 23 . Febr. Die Stationen der als
vertrieben resp . beschädigt gemeldeten Tonnen 0 ., U., 2 . N./L.
und 10 sind wieder ordnungsmäßig belegt . Die Tonne U./V.
im Minsener-Fahrwafser hat an Stelle der Doppelkugel einen
Cylinder als Toppzeichen erhalten . — Die Station der rothen
Nhedertonne ist durch eine Bakentonne belegt. — Feuerschiff
„ Lappegrund " ist wieder ausgclegt.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Mit der Entwässerung der
Ostfriesenstraße soll in nächster Zeit begonnen werden .

Wilhelmshaven , 24 . Febr . Seit einigen Tagen ist der
Buchbinder W. von hier spurlos verschwunden.

Wilhelmshaven , 24 . Febr . Die Neger , welche vor
gestern unsere Stadt durchzogen, gehören einer reisenden Karawane
an , welche heute Abend in Varel eine Vorstellung giebt . Die Karawane
besteht aus 12 Neger » . Unter ihnen befindet sich ein Menschen
fresser, 2 Sklaven des Häuptlings Tippo-Tipp, sowie ein Häupt¬
ling , welcher der Stanley -Expedition 2 Jahre und 8 Monate
gefolgt Ist. Sehr interressant sind die Vorführungen dieser Truppe ,
bestehend in Gebeten , Gesängen , Kriegstänzen usw . Sehenswerth
ist auch die mitgeführte ethnographische Sammlung , die sich aus
Lanzen , Speeren , Bechern , giftigen Pfeilen, Kostümen usw . zu¬
sammensetzt.

Wilhelmshaven , 24 . Febr . Die Wortgebühr für Tele¬
gramme aus Deutschland nach Kamerun beträgt 10 Mk . 10 Pf. ;
die Beförderung findet über England, die Eastern -Kabel und
St . Vincent statt.

Jever ,

s o r » l e r .
r Wilhelmshaven , 23 . Februar . Der Masch.-Bau-Jn-

spektor Petsch ist aus Kiel hier eingetroffen und hat die Geschäfte
als Maschinenbau -Betriebs-Dtrektor bei der Kais . Werst hierfelbst
übernommen .

K Wilhelmshaven , 24. Febr. Wie wir hören , ist der
Krvkpt. Brinkmann , z . Z. zur Disposition des Stationschefs stehend,
als Kommandant S . M. S - „ Carola" destgnirt . — S . M. S .
„ Carola " wird von Danzig aus zuerst Kiel anlaufen, um dort die
Ausrüstung zu vervollständigen .

Z Wilhelmshaven , 24 . Febr. Marine-Unt.-Zahlmeister
Berkhahn und die Detail-Deckoffiziere S . M . S . „ Carola" sind
nach Danzig abgereist.

Wilhelmshaven , 24 . Febr . Neueren Bestimmungen
zufolge wird Deutschland bei der internationalen Flottenschau in
Amerika durch die Kreuzerkorvette „Kaiserin Augusta - , ver sich
wahrscheinlich der Kreuzer „ Seeadler" anschließen wird , ver¬
trete» sein.

A Wilhelmshaven , 24. Febr . S . M . Panzerfahrzeug
„ Siegfried" hat gestern Nachmittag 3 Uhr auf der hiesigen Kais.
Werft außer Dienst gestellt . Die Besatzung ist auf das Schwester¬
schiff „ Frithjof" übergegangen , welches zur Erledigung der Probe¬
fahrten unter dem Kommando des Kord .-Kapts. Grüner in Dienst
gestellt ist . „ Frithjof" ist auf der Werft der Akt.-Ges. „ Weser"
in Bremen erbaut und in diesem Winter hierher überführt .
ff>.- Z Wilhelmshaven , 24 . Febr. S . M. Panzerfahrzeug
„Brummer" ist gestern in den neuen Hafen gelaufen und heute
Morgen 8 Uhr zur Fortsetzung der Schießübung wieder auf Rhede
gegangen .

Z Wilhelmshaven , 24 . Febr. S . M. Av . „ Jagd " ist
gestern Nachmittag 3 Uhr zu einer 10 tägigen Uebungsfahrt in
See gegangen .

Z Wilhelmshaven , 24 . Febr . S . M. Trpdbte. „8 2 " ,
„8 4" und „ 8 23 " sind heute Vormittag in See gegangen.

Wilhelmshaven , 24 . Febr. Das Musikcorps der II.
Matrosen-Division ist , wie wir hören , nach Berlin berufen , um
daselbst während des Helgoland-Bazars , der mit Allerhöchster Ge¬
nehmigung in den Räumen der Kriegsakademie zu Gunsten des
von Frau Kontreadmiral Mensing ins Leben gerufenen Vater¬
ländischen Frauen-Vereins aus Helgoland veranstaltet wird , zu
konzertiren.

Wilhelmshaven , 23 . Februar. Nach Mittheilung der
König ! . Wasserbau-Inspektion zu Emden sind außer den bereits
früher angegebenen Mängeln der Emsbetonnung noch die folgenden
festgestellt. — Es fehlen die Tonnen V . 6 ., iss. 7 . V . L . , und
IV . N ., L . 2 und R . 3, 0 . 5, 0 . 6, 0 . R. und 0 . H . Etwas
vertrieben erscheinen 0 . 2, 0 . 3, und die Ansegelungstonne der
Osterems . — Auf das Borkum Riff sind außer einer Spiere noch
2 große spitze Tonnen und auf das Juister Riff eine Spiere
I. Kl . vertrieben . — Mit der Wiederherstellung der Betonnung
ist der Anfang gemacht.

UM Mit NWMHMK »W s« Prsbinz.
28 . Febr . Von der Strafkammer zu Oldenburg

war der Kandidat der Theologie Thaden zu Oldorf wegen Belei¬
digung verurtheilt worden . Auf die vom Verurhellten eingelegte
Revision hat das Reichsgericht unter Aufhebung deS Urtheils die
Sache zur anderweiten Verhandlung an das Landgericht Lübeck
verwiesen .

Oldenburg , 23 . Febr. Aus Landtagskreisen heraus ist
bekannt geworden , daß S . K. H . der Großherzog beim Empfang
der Landtagsdeputation mit warmen und ernsten Worten sich für
das Zustandekommen der neuen Militärorganisation ausge¬
sprochen hat . d

L Auri ch , 23 . Febr . In der nächsten Sitzungsperiode des
hiesigen Schwurgerichts werden folgende Fälle zur Verhandlung
gelangen : Gegen den Landbriefträger Neelen in Leer wegen Unter¬
schlagung im Amte ; gegen die unverehelichte Cornelia van Dooren
aus Emden wegen Meineids ; gegen die Dtenstmagd Antje Straat-
mann aus Tammingaburg wegen Kindesmordes ; gegen den früheren
Postagenten Gastwirth Feldkamp aus Hinte wegen Unterschlagung
im Amte . Außerdem wird voraussichtlich noch eine Sache wegen
Meineides zur Aburtheilung gelangen .

Bremen , 23 . Februar . Herr Bürgermeister Dr . Lürman
feierte heute sein 50jähriges Doktorjubiläum . Er promovirte am
23 . Febr . 1843 in Göttingen.

Hannover , 22 . Febr . Der Magistrat hat in Aussicht
genommen , den Bürgervorstehern zu empfehlen , die persönlichen
Gemeindeabgaben für das Rechnungsjahr 1893/94 um 15 Procent
zu ermäßigen , also den Zuschlag zu den Staatssteuern von 150
auf 135 Procent herabzusetzen.

Oldenburgischer Landtag .
Oldenburg , 21 . Febr . Vor Eintritt in die Tagesordnung

gedenkt der Präsident, Abg . Roggemann mit ehrenden Worten des
dahingeschiedenen Abg . Tantzen . Die Versammlung ehrt das An¬
denken durch Erheben von den Sitzen. Punkt 1 der Tages¬
ordnung bildet der Bericht deS Finanzausschusses , betr . die
Wiederbesetzung der zum 1 . Janur 1892 vakant gewordenen
Stelle eines Bezirksbaumeisters für den Weg - und Wasserbau -
Bezirk Butjadingen . Der Landtag genehmigt die Anstellung eines
Baumeisters mit einem Gehalt von 4200 Mk . Auch wird ge¬
stattet , daß der Beamte seinen Wohnsitz in Brake nehme. — Der
Antrag des Finanzausschusses , , an Beihülfen für Schullehrer und
Schulgemeinden im Voranschläge für das Jahr 1893 dis Summen
von 20000 Mk . und 12 000 Mk . nachzubewilltgen , wird ohne
Debatte angenommen . — Einer von der Staatsregierung im Ein-
verständniß mit dem ständigen Landtagsausschuß erlassenen Ver¬
ordnung vom 15. März 1892 , wonach die Bestimmungen des Ge¬
setzes für das Herzogthum Oldenburg vom 28 . März 1867 betr.
die Enteignungen zu Eisenbahnen auch auf diejenigen Enteignungen
Anwendung finden soll , welche zur Anlage eines neuen oder zur
Vergrößerung des vorhandenen Hafens der Stadtgemeitzde Olden¬
burg , sowie zur Erweiterung dieser Hafenanstalten erforderlich sein
werden , ertheilt der Landtag nach kurzer Debatte seine Zustimmung .
— Der Fedderwarder Lootsengesellschaft zu Blexen war im Laufe
des Jahres 1892 von der Staatsregierung mit Zustimmung des
ständigen Landtags-Ausschusses zum Zwecke der Ersetzung des ab¬
gängigen Lootsenschooners „ Friedrich August " ein zinsfreier Vor¬
schuß von 80 000 Mk . gewährt worden . Der Landtag erklärt sich
hiermit einverstanden , desgleichen mit der Gehaltsaufbesserung der
Richter an dem Landgericht Lübeck . Der Berichterstatter Abg .
Jaspers befürwortet Namens des Ausschusses die Annahme der
durch die speziellen Verhältnisse in der Stadt Lübeck begründeten
Vorlage. Er konstatirt , daß in der Gehälterfrage die Ansicht der
Ausschußmehrheit im Ganzen mit derjenigen der Regierung über-
elnstimme, und wünscht, daß dem nächsten Landtage ein neues all¬
gemeines Gehalts-Regulativ vorgelegt werde . - — Die von der
Staatsregierung verlangten Mittel für einen dem Geh . Ober -
kammerrath Rüder zuzuordnenden , mit einem Jahresgehalt bis
zu 5000 Mk . als Staatsdiener anzustellenden Gehüsten , der ein
wissenschaftlich gebildeter und zugleich praktisch erprobter Landwirth
sein muß , da er zugleich als demnächstiger Nachfolger des Ober¬
kammerrath Rüder in Aussicht zu nehmen ist, werden nach kurzer
Debatte bewilligt. — Der Gesetzentwurf betr . Abänderung einiger
Bestimmungen des Gesetzes Vom 4 . April 1865 betr . die Re¬
organisation der Ersparungskasse wird mit den vom Ausschuß be¬
antragten geringfügigen Aenderungen genehmigt . An der Debatte
betheiligten sich der Berichterstatter Abg . Pancratz und die Abgg .
Ahlhorn und Jaspers . Der letztere befürwortet , um in aufge¬
regten Zeiten eine noch größere Beunruhigung des Publikums
zu vermeiden , die Einlagen von vornherein allgemein auf halb¬
jährige Kündigung zu setzen und dabei zu bemerken, daß die Kasse
von diesem Kündigungsrecht nur in Nothfällen Gebrauch machen
werde , ferner den Artikel 13 des Gesetzes, wonach die Sparkassen¬
bücher unübertragbar sind , ganz aufzuheben oder doch für die
Zeiten , in welchen die Kasse von dem halbjährigen Kündigungs¬
recht Gebrauch mache , außer Krkst zu setzen . Abg . Jürgens ew-
pfiehlt dem Ausschüsse, die vom Abg . Jaspers geäußerten Bo
denken in Erwägung zu ziehen, Abg . Schröder befürwortet die un¬
veränderte Annahme der Ausschußanträge . — Ueber eine Petition
der Kriegsinvaliden des Fürstenthums Birkenfeld um Ausschluß ihrer
Jnvalidenpension von der Einkommensteuer wird auf Antrag des
Ausschusses zur Tagesordnung übergegangen . Desgleichen geht
der Landtag über eine Petition der Kolonisten zu Elisabethfehn
betr . Torflieferung an die Großh . Eisenbahn zur Tagesordnung
über . Am Schluffe Lheilt der Präsident mit , daß der Landtag
durch Verfügung der Staatsregierung bis zum 28 . d . Mts . ver¬
längert worden ist .

Vermischte ».
—* Mascagni wurde am Dienstag Abend nach Beendigung

der „6»v»I1srm rustiMvsst Gicchm Hochberg dem Kaiser
vorgestellt , der dem gefeierten Componisten unter dem Aus¬
druck schmeichelhaftester Anerkennung den Kronenorden dritter
Klasse überreichte ; alsdann wurde Mascagni auch der Kaiserin
vorgestellt .

—* Berlin , 20 . Febr . Ueber die Hinterlassenschaft des
verstorbenen Herrn v . Bleichröder werden verschiedene Angaben
verbreitet , die zwischen 70 und 100 Mill . M . schwanken. Nach
Ausweis der dem Abgeordnetenhause vorgelegten amtlichen
Listen war er für das Jahr 1891/92 als reichster Berliner mit
einem Steuersatz von 88200 M. zur 77 . Steuerstufe eingeschätzt,
welche einem Einkommen von mehr als 2940000 bis ein¬
schließlich 3 Mill . Mk . entspricht. Mit höheren Steuersätzen
waren nur noch 3 Personen in Preußen eingeschätzt, eine Person
im Regierungsbezirk Oppeln zur 90 . Stufe mit 8^/4 Mill. Ein¬
kommen, ferner Rothschild zur 97 . mit H/z Mill . und Krupp
zur 128 . Steuerstufe mit über 6 Mill . M . Einkommen .

—* Wien , 17 . Febr . Die Wien , medic. Presse bringt in
ihrer Nummer vom 5 . d - folgende Notiz : „ Im Wiener Allge¬
meinen Krankenhause erfreute sich dieser Tage ein Patient des
Genusses einer „ feinen Mehlspeise "

, als welche ihm eine mit
Pflaumenmus gefüllte gewaltige „Wachtel " servirt wurde . Der
erste Bissen schmeckte zwar ein wenig eigenthümlich , aber nicht
schlecht ; der zweite überraschte durch das Vorhandensein kleiner
Knochen im Inhalte des Backwerkes, was den Feinschmecker zu
eingehender Untersuchung der „ Wachtel" veranlaßte . DaS
Resultat war sehr interessant . Es fand sich nämlich , in dem
Pflaumenmus sorgsam eingebettet , die Hälfte einer wohlerhaltenen
— Maus ; die andere Hälfte hatte der Patient bereits verschluckt .
Dieser im Speisezettel nicht vorgesehene Braten verursachte außer
lebhaftem Erbrechen keinen weiteren Schaden .

—* Im „ Bamberger Tageblatt" hat der „ Ulk" folgende
verschmitzte Familiengeschichte entdeckt : „ Erklärung . Es wird geb-,
den Sohn d . Getreidehändlers Georg Stolbinger nicht mit dem

es Pension . Bahnarbeiters Josef Stolbinger zu verwechseln , da
Unterz , keinen Sohn hat . Josef Stolbinger und Frau, Lange¬
straße Nr . 42 . "

—* In Kopenhagen sind in der letzten Woche 556 Erkran¬
kungen und 5 Todesfälle an Influenza , in den letzten Tagen
mehrere Erkrankungsfälle an Typhus vorgekommen . In Stock- ,
Holm sind von den Schülern eines Gymnasiums 300 an der
Influenza erkrankt.
ZK — * L 0 nd 0 n , 23 . Febr . Laut Depesche aus Punta Arenas,
Costarica , ist der deutsche Dampfer „Ramses" bei Cap Blanco
total verloren ; Alle an Bord wurden gerettet .

—* Hüll , 21 . Febr . Heute fand Hierselbst der Stapel¬
lauf des Schnelldampfers „ Chelmsford " statt , welchen die Great-
Eastern - Eisenbahn für den Dienst zwischen Harwich und Hoek
von Holland auf der geplanten neuen Reiseroute zwischen London
und Berlin hat bauen lassen. Durch diese neue Route wird die
Dauer der Reise von London nach Berlin um mehrere Stunden
verkürzt.

—* Messina , 21 . Febr . Auf der Treppe der hiesigen
Präfektur ist eine Bombe mit brennendem Dochte gefunden worden .
Die Bombe ist , wie eine Untersuchung ergab , mit Dynamit ge¬
laden gewesen . Glücklicher Weise konnte noch rechtzeitig eine Ex¬
plosion verhindert werden .

Submissions - Resultate .
Wilhelmshaven, 24. Febr . Bet der am 23 . d . M. abgehaltsnen

öffentlichen Berdwgung über Ausführung folg . Bau-Reparaturarbetten als
Glaser-, 2 . Klempner - , 3 . Pumpen- , 4. Stetnsetzerarbetten sür chqZ-Etats--

!ahr 1893/94 und 1893/96 , also auf je 1 resp. 3 Jahrs bei der Kais . Mar.-
iarnison-Verwsliung hier wurden nachstehende Offerten verlesen :

1 . Glaserarbeiten .
Schröder, hier . Nach dem Preisverzetchniß . Iburg , hier . 5 PLt. Abgebot.

Takenberg , hier. Normalpreisverzeichniß.
2 . Klempnerarbeiten .

Moeffer , hier (Wwe.) 23 pCt. Abgebot auf 1 Jahr und 2b pLt. Abgeb.
wenn auf 3 Jahre. Karl Meyer hier . 20 PLt . Abg . auf 1 resp . 3 Jahre.
Struck u . Seibecke ( DabelS Nachf. ) 24 pLt . Abg. ans 1 I . , 27 pLt . Abgeb ,
aus 3 I . I . Müller in Bant 10 PLt . unter Kostenpreis . Schöttler, hier .
iS pLt . unter Kostenpreis auf 1 I ., 2b pLt . unter Kostenpreis auf 3 Jahre.

3. Pumpenarbeiten .
WvlterSdorf, hier . 50 pLt . Adg . auf 1 I . u 55 pLt . Abg . aus 3 I .

Wesentck , hier . 6 pLt. Abg . auf 1 I . Heinen u. Stahl, hier . 31 p Lt. Abg .
auf 1 I . Seemann , hier . 27 pLt. Abg . auf 1 I . Meyerholz , hier . 30 PLt.
Abg . aus 1 I . 3b pLt . Abg . aus 3 I . Barschat, hier . 28 PLt . aus 1 I .

4 . Steinsetzerarbeiteo ,
Wieseufeld , hier. 2 pCt . über Kostenanschlag . Schröder, hier . 7 pLt .

über Kostenanschlag . Rost, hier . 5 PLt . Abg . auf 1 I ., 8 pLt. auf 3. I . ,
Das Ergebuiß der Verdingung des SchulhauSbaueS der 3. Volksschule

an der Bismarckstr. stellt sich folgendermaßen: 1 . Wittber Schulhaus 51130,17
Mark, Nebeuanlagen 5546,07 M. , 2. Stolze 51081,30 M. resp . 5948,46 M ..
3 . Schortau 51644,84 M. resp . 5889,82 M. , 4 . Bormaun 52599,93 M. resp.
5889,62 M. , 6. Hamanu 52993,31 M. resp . 5709,21 M .,6 . Meichner 54115,62
Mark resp. 5843,60 M. , 7 . Wegmer 56105,62 M. resp . 6840,22 M., 8 . A.
D . Lücken 58660 .83 M. resp . 6897,85 M . —

WtthelmShavsu , 24. Febr. Kursbericht der
: d Lethbank, Male Wilhelmshaven.
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum .
Freitag, dm 24 . Februar 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland I M0
Borkum 0 leicht

schwach
s/i bedeckt

bedeckt
leicht bewegt



Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs für

1893/94 an Maurermaterialien , und
zwar : 13500 m Dachlatten , 100 000 St .
Rohrnägel , 35 LZ Rohrdraht, 60 kx
Kuhhaarc , 500 Bund Mauerrohr und
1800 KZ Gyps soll am 7 . März 1893 ,
Nachmittags 14/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Maurermaterialien"
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 16 . Febr. 1693 .
Kaiserlich« Werst .

Werrvattrmgs - Avtheikung .
Die Lieferung des für das Jahr

1893/94 für die hiesige Brieftauben¬
station erforderlichenBedarfs an Tauben¬
futter von ungefähr

Vvvv ILK
soll im Wege der Verdingung am

S. Mörz , Vorm . 11 Uhr,
vergeben werden.

Angebote sind bis zu dem genannten
Termin versiegelt und mit der Aufschrift
„ Lieferung ans Taubenfutter" versehen
im Bureau der Unterzeichneten Behörde
abzugeben. Ebendaselbst können auch
die bez . Lieferungsbedingungen einge¬
sehen bezw . gegen Entrichtung von
50 Pfg. Copialiengebühr empfangen
werden .

Wilhelmshaven , den 23 . Febr. 1893 .

Kaiserliches Looisenkommancko.
von Krohn .

ökkanntmachnng.
Die Ausführung der nachbezeichneten

Bau-Reparatur-Arbeiten :
Maurer - , Zimmer- , Tischler- ,
Schieferdecker - , Asphalt-Arbeiten ,

soll für das Etatsjahr 1893/96 ver¬
geben werden.

Angebote sind versiegelt und mit der
entsprechenden Aufschrift versehen bis
vor dem Termin , den

2. März d. I .,
Vormittags LZVr Uhr,

hierher eknzureichen . Bedingungen und
Verzeichnisse können vorher hier ein¬
gesehen und Abschriften davon gegen
Erstattung der Kosten bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 24 . Febr. 1893 .
Marim-Oarmson-AerrnaliMg.

Bekanntmachung.
Die Fuhrenleistungen für die Etats¬

jahre 1893/96 sollen vergeben werden.
Angebote sind versiegelt und mit der

entsprechenden Aufschrift versehen bis
vor dem Termine , den
s . März d. I ., Vorm . 11Vs Uhr,
hierher einzureichen . Bedingungen und
Verzeichnisse können vorher hier einge¬
sehen und Abschriften davon gegen Er¬
stattung der Kosten bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 24 . Febr . 1893 .
Marme-Garnison-Verwaltllng.

Der gegen den Matrosen Westphül
erlassene Steckbrief ist , da derselbe an
Bord zurückgekehrt ist, hiermit erledigt.

Wilhelmshaven , den 23 . Febr. 1893 .
Kümmlmcko 8 . M .8 . „ Kammer "

.
Gerstung ,

Kapitän -Lieutenant und Kommandant .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
TS. d. Mts .,

2 /z Uhr Nachm.,
im Pfandlokale hier , Neuestr . Nr . 2 :

1 lyah . Verticow , 1 Kommode,
1 Spiegel , 1 Kleiderschrank

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen.

Wilhelmshaven , den 24 . Febr . 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Meine Bekanntmachung vom 12 . De¬

zember v . I . , betreffend steckbriefliche
Verfolgung des Schlachters und Handels¬
manns Louis Calmer Feilmann aus
Jever '

wegen Betruges, ist erledigt.
Jever , 22 . Februar 1893 .

Der Amtsanwatt.
vr . Köster .

Mekanntmachung.
In der Nacht vom 14./15 . d . Mts.

sind die nachfolgenden Wäschestücke von
einer Bleiche Hierselbst abhanden ge¬
kommen und vermutlich gestohlen
worden : eine neue weißwollene gestrickte
Mannsunterjacke , Werth 5 Mk. ; eine
schon abgetragene bereits gelb gewordene
Mannsunterjacke im Werthe von 3 Mk . ;
ferner eine neue braune baumwollene
Unterhose, 2 Mk. werth .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht.

Jever , 18 . Februar 1693 .
Der Amtsauwatt .

Dr . Köster .

Bekanntmachung .
In Ausführung des durch Beschluß

der städtischen Kollegien vom 7 . bezw
15 . Januar v . Js . abgeänderten Statuts
vom 10 . Januar 1874 und auf Grund
einer Polizeiverordnung vom 27 . De¬
zember 1873 , die Erhebung der Hunde¬
steuer betreffend, wird hierdurch in
Erinnerung gebracht, daß

a) für einen Hund 8 M -,
st) für den zweiten und jeden folgen

den Hund derselben Haushaltung
20 M.

jährlich und zwar prasmimsn
gegen Empfang einer Steucrmarke be !
Vermeidung von Strafe zu entrichten
sind .

Die bei der Anmeldung eines Hundes
als Quittung erthetlte Marke muß von
dem Hunde , für den sie ertheilt ist,
sichtbar getragen werden.

Die Besitzer von Hunden werden
demnach aufgefordert, ihre Huudv
für das laufende Jahr bis zum
LS. März dieses Jahres bei
der Kämmerei-Kaffe zur An¬
meldung zu bringen und für die
steuerpflichtigen Hunde gegen Empfang
der Marken die betreffenden
Steuerbeträge zu zahle«.

Später erworbene Hunde müssen
innerhalb 8 Tagen nach der Erwerbung
angemeldet und versteuert werden.

Steuerfrei sind nur
1 . noch saugende Hunde unter 6 Wochen
2 . solche Hunde , welche als verlaufen

jedoch nicht länger als 8 Tage zur
Wiederzustellung an den Eigenthümer
zurückgehalten werden,

3 . diejenigen Hunde , welche behufs
Sicherheit ( also den Tag über an
der Kette liegen ) oder des Gewerbe
betriebes wegen gehalten werden.

Für die vorstehend unter 2 u . i
aufgeführten Hunde sind ebenfalls
Marken zu lösen und werden letztere
Seitens unserer Kämmerei-Kaffe für den
Preis von 15 Pfg. pro Slück ver¬
abfolgt.

Wilhelmshaven , den 24. Febr. 1893
Der Magistrat.

O et len .

Bekanntmachung.
werden. Wechsel auf Kattowitz, welche
nach dem 4 . April fällig werden, werden
schon von jetzt an durch die Reichsbank
angekauft.

Emden , den 22 . Februar 1893 .
Die KMMammer

für OMeslkück u.
"

.
"

„
A . Kappelhoff.

P . v . Reusen.

Zn vermiethen
auf gleich oder 1 . März ein möblirtes
Zimmer nebst Schlafzimmer.

Wilhelmstr . 5

Zu vermiethen
Amch oder später eine Olfnv gleich

Tonndeich 38 , u . l.

Zu vermiethen
ein freundl . möbl. Zimmer mit f
binet auf sogleich oder später.

Fran Meyer Wwe .,
Frtedertlenstr . Nr . 1 , bet Neuheppens

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Schlafstube.

Hirche, Bismarckstr. 22 .
Zu vermiethen

Umständehalber zu Mai eine 2- oder
3räum Etagenwohnung .

G . Gerdes ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 4 .

Z« vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räumige Ober -
WohNNUg mit oder ohne Werkstatt.

Ostfriesenstr. 47 , Lothringen .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine möbl . WohNNNg
von 3 Zimmern .

Gökerstr. 11 .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause zu April
oder Mal mehrere große 4räumige
Wobnnnaeu .

W . Eggert , Verl. Gökerstr. 4.

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer .Zimmer.

Peterstr. 2, Vorderhaus.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine EtagkN - und eine
Unterwohnung .

Verl . Gökerstr. 4.

Umstände halber sind die von Herrn
Jsratzls feit 5 Jahren benutzten ,
in der Wallstraße 24 belegenen

Ulmiiim nebst Ftnltiiiiis
auf sofort anderweitig zu vermiethen.

A. Borrman ».
Desgleichen habe in meinem neuer¬

bauten Haufe , Wall - und Börsenstr .-
Ecke 24a, einen Lade « Mit Woh¬
NNNg nebst Zubehör zu vermiethen.

U mckailfm
ein Fuder gut gewonnenes

Altendelchsweg Nr . 11 .

Au verkaufe»
8 Schweine zum Weiterfüttern .

Aeenm.

Zu verkaufen
ein fetter Stier .

Ld . Janssen ,
Sandeifalzengroven .

Au verkaufe«
eine Flügelthür , neu und komplct ,
nebst Befchiag , für eine 36 om starke
Wand Buschmann s Restaurant ,

am Kanal .

Zu Verkaufen
4—5000 Pfund bestes

H. Haake, Butthanfen
bei Sengwarden .

An Hundeliebhaber ist Umstände
halber ein

rv-itz-v
zu vergeben.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu verknusen
zwei echte Harzer

KauarieuhShue
(Roller ) .

Näheres Bahnhofs-Restauration .
Eine neue engl. R

Drehrolle
ist sofort auf Abzahlung billig zu ver¬
kaufen . Näheres

Werftspeisehaus.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen zur Aus¬
hülfe . Katserstr. 73 , Part.

Gesuu- e« Ammen
kann jederzeit Stellung Nachweisen gegen
hohen Lohn Zerfnst , Nachw .-Burecm.

Gesucht
aus sofort einige junge Mädchen zur
Erlernung des Putzgeschäftes.

Helene Lamken, Bismarckstr. 16

Gesucht
tüchtige Schneidergehilfe ».

L. L Lerser, Lollsm L 60.

Gesucht
eine Fran zum Reinmachen.

M . Weiske, Bismarckstr. 43.

Gesucht
zum 1 . März ein junges gewandtes
Mädchen zu häuslicher Arbeit , sowie
zur Austzülfe in der Wirtschaft.

M Weiske, Bismarckstr. 43 .

Gesucht
zum 1 . März ein ordentliches Mäd¬
chen von 15—17 Jahren zur Hülfe
im Haushalt und Laden.
H. Biel , Neubremen, Grenzstr . 21.

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen für den
Nachmittag.

Gökerstr. 4 , 1 Tr . links.

Gesucht
zum 1 . März sür den Nachmittag ein
Mädchen von 14— 15 Jahren .

Bismarckstr. 18 a , 2 Tr . , r .

6iv8 «1vll1 . ^
Zwei junge Mädchen , die den Tag

über aus dem Haufe sind , suchen ein
kleines Zimmer

sofort zu miethen .
^ Offerten mit Preisangabe unter 8 . 1
, an die Exped . d . Bl.

Gesucht
in guter Lage ein

möblirtes Zimmer,
womöglich mit Schlafzimmer, sofort.

Off. u . X . Hempel's Hotel , Zimmer ^
Nr . 18 , erbeten .

Gesucht
aus sofort möbl . WohNNNg , wo¬
möglich mit voller Pension , m der
Nähe des Zollamts .

* Offerten mit Preisangabe unter
an die Exved. d . Blattes.

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft .

H. Duden, Schuhmacher,
Börfenstr . 34.

Gesucht
ein Dienstmädchen .

ö llewpel
' 8 lloiel .

Gesucht
für ein erkranktes Mädchen auf

' sofort oder zum 1 . März ein anderes .
A . Wohl .

Eine erste deutsche Feuer -Ver -
ficherungs-Gesellschaft sucht für
Wilhelmshaven , wo dieselbe bereits
sehr gut etngeführt ist, einen

tüchtigen Dertrettt.
Gcfl. Offerten sust Z. 4307 an die

Annoncen-Expedition von Wilhelm
Scheller in Bremen.

Grenzstr . 48 , unten .

»
L .OKL8

für junge Leute.
Kasernenstr. 1 , Hinterhaus.

Gutes Logis j
für junge Leute.

Neuestr. 11 . ^

L1OKI8
Grenzstraße 66.

Verloren -
ein Kontobuch . Abzugeben bei

Kaufm. A . Oeltje «, Börsenstr .

Gemüthlichrs Heim 8
m . s . e . geb . Herr i. ges . Jahren ,
g . kräft. Ersch . , gründen . Damen a . —
Wtw . m . g . Charakter u . Verm . , w . »
denf . Wunsch haben , b . u . gef . nähere ^
Ang. d . Verh . unter X. L . 6 . vostl . (
Varel . Discr. gegens. Ehrens . Ver- . .
mittl . Verb.

Ke8sng-Unlemetit ^
ertheilt von einer Dame , methodisch ^
ausgebildete u . erfahrene Gefanglehrerin .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Bekanntmachung . ^
Da ich gehört habe, daß der Werft - nk

schroffer O . Steiubach in Neubremen
seinen Hausstand verkaufen will, warne M
ich einen Jeden vor Ankauf der Sachen, sl
da dieselben für die Miethe hasten. sts

LAKsSO ' LoH « - A
Ztmmermstr . , .

Neubremeu.
Speeial -Geschäst für

Damen- u . Häciokan -

Auswahl groß . Stoffe gut . R
Preise mäßig . Re

« . / / d

48SS ,
M - Stück 1 Mark ,
zu haben in
Lohse ^s Buchhandlung ,
Ladewigs' Buchhandlung ,
Grundes Buchbinderei und

Schreibmateriglienhandlung ,
C . Hentfchel , Buchbinderei,

NeuheppenS, Neuestraße,
Joh . Fockeu's Filiale , Bant ,
Exped. des „Tagebl ."

3 . Bestellungen lönnen auch durch

Ar ClmfirmMMil
empfehle ich

arze, glatte aack fae«m-
mtte

Mnstoffe
in recht preiswerten Qualitäten.

Schwarzen

Hachernir
von 75 Ps. per Meter an .

Besonders sind in den Preislagen
von 1—2 Mark schöne

am -ager.
In eonlenrte «

biete ich eine großartige Auswahl
schöner und passender Stoffe für

Confirmändinnen .

ä . 6. llivkmsmi.
Wieder emgetroffen !

Damen , aus bestem wafchächten
Kleider-Parchend , das Stück
E " 1 Mark .

Roonstraße 92.

rbett , Unterbett , 2 Kiffen ) mit
einigten neuen Feder » bei
stav Lttstig, Berlin, Prknzenstr.
Preiscourante gratis u. franco .

^ von MMM üin WM ?.
10 solst-

Vou

umsonst von Uusikai .-UcUA.
» tLllWigS (ÄlnstorlsKsr) . Xrrk
soll Frobsssnci^ . ad Fabrik u.
Wsto 2ab1nnA8rvÄ86.
Ltiminsn virä stssoiAt .

8 klillMn - k
' omüe

nach dreimaligem Ge¬

wirkt für den Erfolg garantirt ,
M . 1 .— bei :

L Fl .
Suvliv

zum 1 . März noch 4 tüchtige Mädchen I C . Hntmacher , Roonstraße 92 ,
für hiesige Restcmrations . s Carl BarkhaufeN , Roonstraße 75b,
Eiben s Nachw.-Bur ., Marktstr . 36 . ! Rich . Lehman«, Btsmarckstraße.

N«ßschale«-EMKt
Dunkel« blonder, rother ,

«er Kopf- «nd Barthaare
ser königl . Hof -Parfümerie -
rik v t ). N . vVnnävrIivI »,
nberg. Pramiirt 1882 .

ein feines , den Haarwuchs zugleich
stärkendes HaaroÄ , beide L 70 Pf.
C . D . Wunderliches Aecht-
Haarfärbemittel (das Beste , was
extstirt) , in Cartons mit Zubehör L
1 Mk . 20 Pf . , große 2 Mk. 40 Pf.
Alle mit Anweisung in Hntmachers
Drogenhandlnng , Roonstraße 92.



Eine neue starke

GriiMl-
im »

System Singer , für Bekleidungsamt-
Arbeiten und für Schneider passend ,
habe unter Preis abzugeben.

gäolf glsxsnböi'g.

Aus der Dampfbierbrauerei von
Hl . I 'vlköt «!' in Jever empfehle
Bier in Fässern per Liter 20 Pf .,
feines Tafetbier 33 Fl . 3 Mark ,
do . nach Pilsener Art 30 Fl . 3 Mark ,
feines Tafelbier, dunkel, Bayerisches
Gebräu , 27 Fl . 3 Mk.

Zugleich empfehle ich den Herren
Wirtben mein Lager von flüssiger
Kohlensäure in Flaschen von 10 ÄUo,
L Flasche 10 Mk.

Ferner empfehle ich mein großes
Lager

sbgelMilei
' ÜMiM

in Preislagen von 2i/z , 8 , 3 /̂z , 4, 5 ,
6 , sowie feinere Sorten steigend bis zu
15 Mark .

Isdsllll kLUMSlM,
Bismarckpratze 59 .

Empfing heute eine grosse Sen¬
dung

Puter,
Poulurku,
PerWuer,
MWHuer,
Humburger Me«,
Umu ,'

, G«se.

Zunder,
SchkW
Wern.
Keintraulieu,
Plutuyu -eu,
Ueffm -AMßneu,
Plmeukohl,
ttiuieu,

i>
t.

Runuen,
Neue Muffeln ,

jes-Herinze re. re.
Hochachtend

Wil!s1e88eii -
lim! 8e!ii1f8Sl «8i'ij8iling8 ' Ke88kisft.

Feme elegante
Hnm - UebkMhel.
Httmi - Krüzen - Münicl

in großer Auswahl zu mäßigen
Preisen .

Schöner awwerl.

Zchinken
wieder eingetroffen.

Vt . ll . üenlcsn .
lütt *

halte in feinen Qualitäten zu billigen
Preisen empfohlen.

Lied.
Drogenhandlnng ,

BiSmarckstr . IS n. Baut.
. .
W Für

I 8
W ein schöner

n
Lülnxlckr Avzuz.

Wrthsch asts -Glöffimng .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich — Hafenstk . 1 — am

Banter Hafen meine

Haffwirthschafi zumManier Kafen".
Indem ich die Versicherung gebe, in solider Weise meine Wirt¬

schaft zu führen und für Speisen
" und Getränke in bekannter Güte zu

sorgen , empfehle ich allen Freunden und Bekannten meine Wirtschaft
zu geneigtem Besuch .

Hochachtungsvoll

Barrt , 23 . Februar 1893 .

U MM M WM
in allen Farben und den neuesten Facons von 2 Mark an bis zu
den feinsten Sorten empfiehlt

U. LekMsl , Kürschner,
Roonstratze 7S .

8MÜM
" ^

Für

IO

ein eleganter

SuKm -Allzug.

Loniirmsnclsn -

in

UM, Wist, Tuch nni> Mnigm.

LonLMLLäön -Ms .

Mu68trÄ886 16 .

AL » rlL sWMsSZWMg
KamPru -AilM

Frische

heute angekomme » und . empfiehlt

R b . kvnlcvn .
Bin am Sonn¬

abend mit frischem
und geräucherten

Pferdefleisch
in Nruheppeus auf . dem . Markt.

ü. legge,
6f « t « 8 I ^OK18
zu haben Ulmstr. 7 .

Schwarze

Mderstoffe
in reiner Wolle von 90 Pfg . bis
5,00 Mark per Meter empfiehlt

voll fistfelilmg .

Zum Aeschneiden
der Obstbäume , Sträucher, Wein re .
sowie zur Instandhaltung der Gärten,
Anlage von neuen Gärten, Grotten-
baüten und Springbrunnen empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften

0. Lenken, LamMasisgärtiM ,
Roonstraße 93 .

Auf Lieferung von Obstbäumen ,
Rosen. Coniferen , sowie fämmtlichen
Baumschulartikeln nehme schon jetzt Be¬
stellungen entgegen. Führe nur solche
Obstsorten, welche sich für das hiesige
Klima eignen, und aus der Obst-Aus¬
stellung zu Varel 1891 mit der silbernen
Medaille prämiirt wurden .

D . O .

Empfehle gut eingemachte

§Ml - U.
sowie

lr» NV. Mk . 8M.
VN II . 8 . V,

zu billigsten Preisen .

1 . 11riin8
BiSmarckstr . 26 .

Um gänzlich mit den

- E - ineir
zu Bettbezügen, garantirt rein Leinen,

Mir . SO Pfg .
V . S . Vühvnrcrnn .

Filzschuhen
und

zu räumen , verkaufen wir von heute
an zu jedem nur irgend annehmbaren
Preise .

Feinste

in gutsitzenden Facons und größter
Auswahl zu mäßigen Preisen .

B. H. Bührmann .
Guten

8 >/z Pfd. für 3 Mk.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend ,
versendet zu 60 Pf . u . 80 Pf . das Pfd.,
in Postrollis von 9 Pfund an zollfrei.

Ford . Rahmftorsf , Ottensen
bei Hamburg .

Kinderwagen
— grösstes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . V. ll . kLÜSN.

Lontirmancltzn-

von nur guten dauerhaften Stoffen zu
mäßigM Preisen .

_ Wilhelmshaven .

? Lnors . lllL
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :
H r 'Le « .

EÜMMW« ms de«
Mm 1870171.

nud verschiedene Reitergefechte
re. re.

Entree 30 Pfg -, Kinder 20 Pfg.
Geöffnet von 10 NP ' Morgens bis

10 ' Mr Abends.

Sonnabend , de» SS . Februar :

Lksllsm . /lbsnl!
Beginn pünktlich 8 Uhr.

Bahnhofsrestanratio « .

Verein lirlrel.
Sonnabend , de« SS . Februar ,

Abends 8 Uhr :

bei Herrn Rathmann .
Der VorÄLllS.
Freiwillige

Feuerwehr .
Sonnabend , den SS . d. Mts «,

Abends 8 Uhr,
im Vereinslokal :

Außerordentliche
Gkucral - Nersmmlms.

Tagesordnung:
1 . Hebung der restirenden Beiträge . .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Heber Z 20 der Statuten .

vor VorÄMS.
Versammlung

ves Bürger -Vereins westl . Tyeil
der Gemeinde Heppens am

SS . d. Mts , Abds . 8 Uhr,
im Vereinslokal .

Um zahlreiches Ericheinen ersucht
Vvr Vorstand

Lmsmkdll Piehkaffk.
Zur Regulirung von vier (4) Ver¬

lustfällen in ob . Kasse ist eine Anlage
erforderlich von Pfg . ü Vers . Rmk. ,
welche von den betreffenden Mitgliedern
rn entrichten ist am
Donnerstag , de» S. März d. I «,

Rachm. von 3 —S Uhr,
bei Frerlchs , Fedderw.-Groden -Hörne .

Zu dieser Hebung haben die am
1 . November 1892 ausgetretenen Mit¬
glieder ihren Beitrag noch mit Pfg.
L Vers . Rmk. zu entrichten.

Diese Hebung hat Bezug auf vom
16 . Juni 1892 bis zum 13 . Dezember
1892 incl.

Jnhauserstel , im Februar 1893 .

I . H . Millers ,
z . Buchführer

der Sengwarder Viehkasfe .

Slroßhüte
zum Wasche « , Färben und Um¬
nähen « ach den neuesten Facons nimmt
entgegenSelene Lainken,

Bismarckstraße 16 .

Rach Maast
liefere einen tadellos sitzende « acht

blauen

LllLLILK -
reine Wolle , für S8 Mk .

« „ » » /,,, « » « « .

Keöurls - Anzeige.
Die glückliche GeburteinesMädchen

zeigen hocherfreut an
». Kollientelii

und Frau Anna , geb . Geldes .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Thetlnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes sagen wir unseren
innigsten Dank.

l>. Vvrevk u. krau.
Redaktion , Druck nud Verlag von Th. Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Rr. IS .)
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